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25 Jahre Heimatbiicher

Wie bunte Steine in einem grofen, kaum jemals fertigzustellenden Mo-
saik nehmen sich mehr und mehr die einzelnen Bédnde der «Berner» und
«Schweizer Heimatbiicher» aus. Sie sind seit den ersten Binden im Jahre
1941 «wie kein zweites zum Loblied der Heimat, landschaftlich und kul-
turell, geworden» (Schweiz. Landessender Beromiinster). Urspriinglich nur
auf wenige Bande geplant, die als kleiner verlegerischer Beitrag zur gei-
stigen Landesverteidigung, die Liebe zur bernischen Heimat pflegen und
vertiefen sollten, wuchsen sich die Heimatbiicher zu einem Werk gesamt-
schweizerischer kultureller Volksbildung aus. — Die beiden Reihen um-
fassen heute iiber 230 Nummern.

Im Riickblick auf diese stattliche Bibliothek, unter der sich sowohl
geographische Bdnde (Stadte, Landschaften usw.) als auch kulturgeschicht-
liche (Kunstgewerbe, Volkskunde) und biographische befinden, erstaunt
uns immer wieder die Konsequenz der Idee, die den ersten Banden auf den
Weg half und heute noch, wenn auch erweitert, allen editorischen und
typographischen Modestromungen zum Trotz, hochgehalten wird. Die Auf-
gabe, die vielgestaltige Schweiz kennen und lieben zu lehren, steht hinter
manchem Verlagsprogramm. Sie mit Hunderttausenden wvon Franken zu
16sen, ist keine besondere Leistung. Hier aber galt es, zu billigem Preise
Bildbande zu schaffen, qualitativ hochstehend in den Illustrationen wie im
Text, die Eingang in jeder Schweizer Stube finden. Herausgeber und Ver-
leger aber haben nicht zuletzt auch an die Auslandschweizer und die
Freunde der Schweiz gedacht, die unser Land lieben und eine bessere Er-
innerung mit nach Hause nehmen méchten, als sie ilblicherweise im Sou-
venirladen zu kaufen ist.

So erscheinen im Verlag Paul Haupt in Bern Jahr fiir Jahr neue Bidnde,
immer noch in der gleichen Ausstattung mit normalerweise 32 ganzseitigen,
hervorragenden Aufnahmen und einem 16seitigen Textteil, in den unver-
wechselbar typischen farbigen Umschlag gehiillt, immer noch zu auBer-
ordentlich giinstigem Preise. Uber 1) Millionen Heimatbicher, deutsch,
englisch, franzosisch und italienisch sind seit ihrer Griindung bis in die
hintersten Alpentdler der Schweiz und weit nach Ubersee gekommen.

Aus der erstaunlichen Fiille von Themen, die in einem soeben erschie-
nenen, reich illustrierten Gesamtkatalog niedergelegt sind, greifen wir nur
die letzten bedeutenden Bédnde, die historischen Gegenstanden gewidmet
sind, heraus. «Bedrohte Heimat» zeigt in pragnanter Kiirze die Schweiz im
zweiten Weltkrieg, wahrend «Ursprung und Freiheit» in Verwirklichung
eines gliicklichen Gedankens endlich die historischen Stdtten der Ur-
schweiz vorfiihrt. Sozusagen als Jubildumsband liegt schlieBlich der «Weg
der Schweiz. EXPO 1964» vor, das in schéner Ausgewogenheit von Bild
und Text einen Rundgang durch das Herzstiick der Expo vermittelt, aber
auch die Problematik des Themas und seiner Gestaltung aufzeigt.

Ein ehrliches, unpathetisches Zeugnis, das stellvertretend fiir das ganze
Heimatbiicherwerk steht, dem wir herzlich gratulieren und weiteres Ge-
deihen zum Nutzen unseres Landes und Volkes wiinschen. Do.



	25 Jahre Heimatbücher

